
 WOLFSBURG  

Von Julian Philipp

Wolfsburg. Die Verkehrsstaus wer-
den morgens auf den Straßen nach
Wolfsburg hinein immer länger.
Deshalb möchte die Stadtverwal-
tung den Bahnverkehr langfristig
stärken. Planungs-
grundlage dafür ist der
Nahverkehrsplan des
Zweckverbands Groß-
raum Braunschweig
(ZGB). Im Dezember
soll ein neuer Nahver-
kehrsplan verabschie-
det werden, nachdem
der alte seit 2008 im-
mer nur verlängert
wurde.

Die Stadtverwal-
tung hat eine Stellung-
nahme mit wichtigen
Punkten erarbeitet,
die sich in dem neuen Nahver-
kehrsplan wiederfinden sollen.
Jan Strehmann, Stadt- und Re-
gionalentwicklung, stellte die For-
derungen am Mittwoch im Strate-
gieausschuss der Stadt vor und

fand großen Anklang bei den Aus-
schuss-Mitgliedern.

Der Kernpunkt der Stellung-
nahme ist eine 30-Minuten-Tak-
tung auf den Strecken nach Han-
nover und nach Braunschweig.
Außerdem fordert Strehmann,

dass die Anbindung
nach Sachsen-Anhalt
verbessert werde.
„Wir haben 3000
Pendler aus Hannover
und 10 000 aus Sach-
sen-Anhalt“, unter-
streicht Strehmann
die Forderung nach
besserer Taktung. Ein
neuer Pendlerzug
nach Helmstedt sei
perspektivisch eben-
falls eine attraktive
Verbindung.
Weiter möchte die

Stadtverwaltung, dass die Fahrta-
rife aus Hannover und Magdeburg
bis Wolfsburg ausgeweitet wer-
den. „Der Hannoveraner Tarif en-
det eh schon in Calberlah kurz vor
den Toren von Wolfsburg“, be-

richtet Strohmann. Eine Auswei-
tung sei in kurzer Zeit möglich.
Dagegen möchte die Stadt lang-
fristig weitere Haltepunkte in der
Stadt. Ein möglicher Punkt dafür
sei bei der Autovision an der Ma-
jor-Hirst-Straße, so Strehmann.

Oberbürgermeister Klaus
Mohrs sieht gute Chancen, dass
die Wolfsburger Punkte sich im
neuen Nahverkehrsplan wieder-
finden: „Wir haben bereits viel
Aufmerksamkeit erzeugt und die
Braunschweiger haben ähnliche
Forderungen“, sagt er auf Nach-
frage des Ausschusses. „Beide
Städte marschieren beim Bahn-
verkehr in die gleiche Richtung.“

Die Stadt stellt Forderungen für den neuen

Nahverkehrsplan im Strategieausschuss vor.

Wolfsburg will
höhere Taktung
auf der Schiene

Ab Dezember 2015 fahren die Elektrozüge „Enno“ von Wolfsburg nach Braunschweig und Hannover. Die Stadtverwal-

tung möchte gern eine halbstündliche Taktung auf diesen Strecken. Grafik: ZGB/Erwin Klein
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Von Julian Philipp

ie Zeit für Kompromisse
beim Nahverkehr muss
endlich vorbei sein. Denn

während die Hannoveraner be-
quem und schnell mit der S-
Bahn hin- und herfahren, stehen
die Menschen in der dyna-
mischsten Stadt Deutschlands
jeden Morgen im Stau. So ist es

D
erfreulich, dass die Stadtver-
waltung offensiv ihre Wünsche
für den Nahverkehr formuliert.
Denn es darf nicht vergessen
werden: Den wirtschaftlichen
Takt in Niedersachsen gibt
Wolfsburg mit seinem Nachbarn
Braunschweig vor. Das muss
sich zwingend im Nahverkehr
zwischen den beiden Städten
und der Region widerspiegeln.

Keine Kompromisse
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Nordstadt. Die Italienische Kon-
sularagentur organisiert zusam-
men mit dem Fußballverein Lupo-
Martini Wolfsburg die 9. Auflage
der Coppa Italia. Gekickt wird am
Samstag, 18. Juli, von 10 bis
17 Uhr auf dem Lupo-Sportplatz
in der Hubertusstraße. Neben Lu-
po treten fünf weitere Teams an:
Juventus Club Amburgo „Euro-
pa“, U.S. Atletico Wolfsburg, Figli
d’Italia Hannover 2009, A.S.P.
Apulien und SC Leoni Braun-
schweig.

Fußballer kicken
um Coppa Italia

Von Daniela Burucker

Stadtmitte. Der langjährige Kapi-
tän ist – eskortiert von zahlrei-
chen Weggefährten – von Bord ge-
gangen. Nach 36 Jahren im Schul-
dienst wurde Eichendorff-
Oberschulrektor Hans Werner
Siebenborn mit einer Feierstunde
in den Ruhestand verabschiedet.

Dem Empfang und der Feier-
stunde zur Verabschiedung Sie-
benborns in der Caritas-Begeg-
nungsstätte Föhrenkrug war eine
Heilige Messe mit dem Hildeshei-
mer Diözesanbischof Norbert
Trelle in der St.-Christophorus-
Kirche vorausgegangen.

Im Februar 1979 wurde Sieben-
born aus Rheinland-Pfalz an die
katholische Schule nach Wolfs-
burg geschickt. Seit 1997 hatte er
die Rektorenstelle inne. „Er hat
auf vielfältige Weise dazu beige-
tragen, die Schule mit Impulsen
stetig zu verbessern und das ka-
tholische Profil zu pflegen“, sagte
Jörg-Dieter Wächter.

Der Hauptabteilungsleiter Bil-
dung des bischöflichen Generalvi-
kariats war an der Seite des Bi-
schofs zur Verabschiedung nach
Wolfsburg gekommen. Gemein-
sam mit Oberbürgermeister Klaus
Mohrs erlebte er im Kreise von
mehr als 100 geladenen Gästen ei-
ne launige und emotionale Feier-
stunde.

Der Rückblick startete mit ei-
nem Kurzfilm, der gespickt war
mit Aufnahmen aus Siebenborns
Familienalbum. Später präsen-
tierte ein Chor des Kollegiums um
Jutta Schöne und Sibylle Gerstel
eine auf Siebenborn zugeschnitte-
ne und umgearbeitete Kurzversi-
on des Musicals „Der kleine Tag“.
Gute Wünsche, Rückblicke, lo-
bende Worte, Anekdoten, Ge-
schenke, Musik und ein Drei-
Gang-Menü begleiteten den feier-
lichen Abschied.

Alle Laudatoren waren sich ei-
nig, dass ein Rektor in den Ruhe-
stand geht, der seine Tätigkeit mit

Leidenschaft, Engagement und
Verlässlichkeit und nicht zuletzt
mit Erfolg ausgeübt hat. Der
scheidende Schulleiter war Motor
beim Zustandekommen der Ko-
operation zwischen Eichendorff-
schule und VfL-Nachwuchsleis-
tungszentrum. Schon Jahre zuvor
war der einstige Fan des FC Kai-
serslautern mit ganzem Herzen zu
den „Wölfen“ konvertiert.

Außer dem Fußball will er sich
intensiv der Familie widmen. „Ich
war mit Leib und Seele Lehrer und
durchlebe heute ein Wechselbad
der Gefühle“, sagte Siebenborn.
„Aber das Schöne überwiegt.“

Rektor Hans Werner Siebenborn freut sich nach 36 Jahren an der

Eichendorff-Schule auf seinen Ruhestand.

Lehrer mit Leib und Seele

Bischof Norbert Trelle (links) und Jörg Dieter Wächter stießen mit dem schei-

denden Rektor der Eichendorff-Schule, Hans Werner Siebenborn, bei dessen

Abschiedsfeier an.  Foto: regios24/Anja Weber

 

„Ich durchlebe

heute ein Wechselbad

der Gefühle.“

Hans Werner Siebenborn, Oberschul-

rektor, bei seiner Abschiedsfeier.

Wolfsburg. Praktische Arbeiten
mit Spezialgerät unter Chemika-
lienschutzanzügen haben Freiwil-
lige Feuerwehren bei einem ABC-
Einsatz-Lehrgang mit Sonderge-
nehmigung trainiert. Das
Besondere: Es war nach Stadtan-
gaben der erste Lehrgang dieser
Art außerhalb der Niedersächsi-
schen Akademie für Brand- & Ka-
tastrophenschutz. Die Polizeidi-
rektion Braunschweig hatte dem-
nach eine Sondergenehmigung für
den 80-stündigen Lehrgang mit
zwölf Teilnehmern erteilt. Das
Ausbilderteam setzte sich zusam-
men aus Fachpersonal der Berufs-
feuerwehr und Ausbildern der
Freiwilligen Feuerwehr. Unter an-
derem waren verschiedene Tech-
niken zum Auffangen, Abdichten
und Umpumpen von Chemikalien
Bestandteil des Stundenplans der
Feuerwehrleute.

Feuerwehr übt für
möglichen ABC-Einsatz
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